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Meinen Eltern 





Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung ist die leicht überarbeitete Fassung meiner Dis-
sertation, die im Februar 2000 von der Evangelisch-theologischen Fakultät der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen angenommen wurde. Sie ist in Dankbar-
keit meinen Eltern, Hansruedi und Margarete Stettier, gewidmet, die mir nicht 
nur großzügig ein ausfuhrliches Studium finanziert haben, sondern auch mei-
nen Weg bis hin zur Abfassung dieser Arbeit mit ihrem Interesse und ihrer 
Fürbitte und mit tatkräftiger Liebe begleitet haben. Sie haben mir schon früh 
das Buch des Herrn und den Herrn des Buches nahe gebracht und so die 
Grundlagen für meine Begeisterung für die Theologie gelegt. 

Meine Beschäftigung mit Kol 1,15-20 begann in einem neutestamentlichen 
Hauptseminar von Prof. Dr. Dr. h. c. Peter Stuhlmacher in Tübingen über die 
Christologie der Paulusschule. Er hat mich 1994 auf seine Assistentenstelle 
berufen und uns als Familie so die finanziellen Sorgen in der Promotionszeit 
genommen. In meiner Assistentenzeit war er mir viel mehr als nur ein Chef 
und Doktorvater. Er ließ mich an seinem Ringen um die rechte Auslegung des 
Neuen Testaments teilhaben, und ich habe in zahlreichen Gesprächen und in 
seinen Seminaren unschätzbar viel von ihm gelernt. Er war stets um das Wohl 
von uns als Familie bedacht, und die regelmäßigen Mahlzeiten im Hause 
Stuhlmacher und die Gastfreundschaft und Herzlichkeit von Frau Irmgard 
Stuhlmacher wurden mir sehr kostbar. Nicht zuletzt ließ Prof. Stuhlmacher 
mir viel Zeit für meine eigene Arbeit und begleitete sie mit großem Interesse 
und mit seinem Rat. Für all das sei ihm und seiner Frau von Herzen gedankt. 

Weiter danke ich Prof. Dr. Otto Betz und Prof. Dr. Hartmut Gese, die bei-
de gerne zu Gesprächen über meine Fragen bereit waren. Es war ein Vorrecht, 
aus ihrer Weisheit schöpfen zu dürfen. 

Der Zweitkorrektor, Prof. Dr. Gert Jeremias, hat mir einen großen Dienst 
getan, indem er mich auf viele Schreib versehen hingewiesen und mich an man-
cher Stelle zu präziserem Nachdenken veranlasst hat. Für die Mühe, die ihn 
das gekostet hat, danke ich ihm herzlich. 

Der Schweizerische Nationalfonds hat meine Studien zum Kolosserhymnus 
ein Jahr lang mit einem großzügigen Stipendium gefördert. Dafür sei ihm an 
dieser Stelle gedankt. 

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Hengel und Prof. Dr. Otfried Hofius haben 
meine Arbeit in ihre Reihe „Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen 
Testament" aufgenommen, wofür ich ihnen sehr dankbar bin. Dem Verleger, 
Heim Georg Siebeck, danke ich für die guten Vertragskonditionen und seinen 



VIII Vorwort 

Mitarbeitern, Herrn Spitzner und v. a. Herrn Pflug, für ihre freundliche Hilfe 
bei allen Fragen der Herstellung der Druckvorlage. 

Meine Schwägerin, Dekanin Dorothea Richter, hat mich in die Geheimnisse 
des Computers eingeführt. Damit ich in den Anfängen dieser Arbeit auf ihrem 
Computer schreiben konnte, hat sie uns im idyllischen Rummelsberg beher-
bergt. An diese schöne Zeit denke ich dankbar zurück. 

Meine Frau Hanna hat mir beim Formatieren und der Erstellung der Regis-
ter geholfen und Korrektur gelesen. Sie hat in der Schlussphase meiner Promo-
tion ihre eigene wissenschaftliche Arbeit zurückgestellt und meinen Anteil an 
den Arbeiten in Familie, Haus und Garten mitübernommen, um mich zu ent-
lasten. Hanna war mir in den zurückliegenden Jahren der Arbeit Stärkung und 
Freude. Die Einheit mit ihr, gerade auch theologisch und geistlich, war eine 
Quelle der Kraft, und in ihrer unwandelbaren Liebe war sie mir eine große Er-
mutigung. Ihr, der "rnntp» (Spr 31,10), sei von Herzen Dank gesagt! 

Unsere beiden kleinen Söhne, Samuel und Daniel, haben mich immer wieder 
von der Kopfarbeit auftauchen lassen, wir haben zusammen viele fröhliche 
Stunden des Spiels und des Abenteuers erlebt. Ich bin dankbar, sie zu haben. 

Aller Dank sei zusammengefasst im Dank an meinen auferstandenen Herrn 
für seine Nähe und seine Güte in den vergangenen Jahren. 

Ergenzingen, im Sommer 2000 Christian Stettier 

Technica 

Die Schreibweise in dieser Arbeit orientiert sich an den neuen offiziellen 
Rechtschreibregeln. In Zitaten wurde lediglich die unterschiedliche Schreibung 
von ss / ß an die neue Schreibweise angepasst. 
Die allgemeinen Abkürzungen richten sich nach dem Duden, die übrigen nach 
dem Abkürzungsverzeichnis der Theologischen Realenzyklopädie. 
Literaturbelege werden in den Fußnoten mit Kurztiteln zitiert, „a. a. O." und 
„ebd." beziehen sich nur auf die direkt vorhergehende Anmerkung. Als Kurz-
titel für Kommentare dient die Abkürzung des jeweiligen biblischen Buchs. 
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Erster Hauptteil 

Die neuere Auslegungsgeschichte 
von Kol 1,15-20 

Vorbemerkungen 

Hans Jakob Gabathuler hat in seiner Zürcher Dissertation von 1965 die For-
schungsgeschichte zu Kol 1,15-20 dargestellt.1 Gabathuler setzt bei Friedrich 
Schleiermacher ein und arbeitet die Forschung bis zu den Sechzigefahren unse-
res Jahrhunderts umfassend auf. Die folgende kurze Übersicht lehnt sich an 
diese Darstellung an. Es sollen dabei weniger einzelne Differenzen der ver-
schiedenen Ansätze als vielmehr die großen Linien von Fragestellungen und 
Lösungsansätzen deutlich werden. 

Nach einem kurzen Überblick über die Anfänge der besonderen Beschäfti-
gung mit Kol 1,15-20 sollen aus der sich anschließenden Forschungsgeschichte 
einige wichtige Stationen ausfuhrlicher aufgegriffen werden: Die Auslegungen 
von Charles F. Burney und Ernst Lohmeyer versuchten je auf ihre Weise einen 
neuen Vorstoß in der Bestimmung des religionsgeschichtlichen und motivge-
schichtlichen Hintergrundes unseres Textes, wurden aber in der deutschspra-
chigen Forschung kaum positiv aufgegriffen.2 Ernst Käsemann baute die These 
von Martin Dibelius, der im gnostischen Erlösermythos den Hintergrund für 
den Hymnus sah3, weiter aus und setzte sich in form- und religionsgeschicht-
licher Hinsicht mit Ernst Lohmeyer auseinander. Nach dem Umbruch in der 
Gnosi sforschung4 lehnten in der Folge Eduard Schweizer und Eduard Lohse in 
ihren Arbeiten Käsemanns These einer gnostischen Herkunft ab, schlössen 
sich aber gleichzeitig seiner formgeschichtlichen Analyse an. 

Einen eigenständigen Weg beschreitet Hartmut Gese. Seine Exegese von Kol 
1,15-20 setzt gegenüber der von der religionsgeschichtlichen Schule und Ernst 

1 Jesus. 
1 BURNEYs These ist in deutschsprachigen Publikationen - soweit ich sehe - nur bei 

WEISS, Kosmologie 306f. und bei LARSSON, Christus 190-196 aufgenommen worden; 
außerhalb des deutschsprachigen Raums fand und findet sie mehr Resonanz: so bei DAViES, 
Paul 150-152; MOULE, Kol. 62; MANNS, „Col. 1,15-20" (mir nicht zugänglich); 
POLLARD, „Colossians" und neuerdings bei WRIGHT, „Poetiy" 110-113. 

3 Siehe unten Abschn. A.l. 
4 Siehe unten zweiter Hauptteil B. 
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Käsemann gewiesenen Richtung neu ein, indem er den Text von der alttesta-
mentlich-jüdischen Traditionswelt her als Einheit versteht, ähnlich - unabhän-
gig von ihm und voneinander - Nicholas T. Wright und Markus Barth. 

Die einzelnen Lösungsvorschläge werden jeweils in einem ersten Schritt 
dargestellt und in einem zweiten kurz kommentiert. 

Im zweiten Hauptteil dieser Arbeit folgt dann auf dem Hintergrund des im 
Forschungsabriss Dargestellten eine Reflexion auf die methodischen und histo-
rischen Rahmenbedingungen für die Exegese von Kol 1,15-20; im dritten 
Hauptteil schließt sich eine eigene ausfuhrliche Exegese an. Dort wird auch der 
Ort für eine eingehende Auseinandersetzung mit Einzelfragen sein. 



A. Die Exegese vor Käsemann 

1. Die Anfange der form- und traditionsgeschichtlichen 
Beschäftigung mit Kolosser 1,15-20 

Die Sonderstellung von V. 15-20 innerhalb von Kol 1 hat 1832 als erster 
Friedrich Schleiermacher erkannt.5 Er stellte strenge Entsprechungen zwischen 
den einzelnen Aussagen fest: Strukturmoment des Abschnitts seien mehrfa-
che, je aufeinander bezogene Parallelaussagen. 

Die Kommentare gingen in der Folgezeit auf Schleiermachers Beobachtun-
gen kaum ein. Bemerkungen, die über eine bloße Betrachtung von Kol 1,15-20 
im Rahmen der Paulusbriefe hinausgingen, waren zunächst selten: Hermann 
von Soden fiel 1891 erneut die Gliederung von V. 15-20 durch Parallelaussa-
gen auf; die letzte Zeile von V. 16 und den ganzen V. 17 schied er dabei als 
Glosse aus, weil sie den strengen Aufbau störten.6 Zum ersten Mal ist hier 
von Glossen in Kol 1,15-20 die Rede.7 

Eduard Norden8 wurde mit seiner Formanalyse für die Zukunft bestim-
mend. Auch er ging von einander korrespondierenden Formulierungen aus; der 
Text sei im typischen, semitisch geprägten Gebetsstil des hellenistischen Ju-
dentums gehalten. Günther Härder sprach dann 1936 als erster von Kol 1,15— 
20 als einem Zitat.9 

Die religionsgeschichtliche Schule nahm den Traditionshintergrund der Ver-
se stärker in den Blick. 1909 sah Johannes Weiß die stoische Logoslehre, wie 
auch Philo sie aufgegriffen hatte, als Hintergrund der Verse 15-20 an, die er als 
„dogmatischen Hymnus" bezeichnete.10 Hans Windisch wies 1914 für die 
Herkunft der Aussagen von Kol 1,15-20 auf die hellenistisch-jüdische Weis-
heitslehre hin", und Günther Härder nahm 1936 an, diese bilde den ein-
heitlichen Hintergrund des Abschnitts12. Schon 1841 hatte David Friedrich 
Strauß hinter Kol l,6ff. jüdische Weisheitsspekulationen vermutet13; in der 

5 „Koloss. 1,15-20". 
6 Kol. 32f. 
7 GABATHULER, Jesus 41. 
8 Agnostos Theos 250-254. 
9 Paulus 46-51. 
10 Anfänge 43^49. 
11 „Weisheit". 
12 Paulus 46-51. 
13 Glaubenslehre 84. 
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angelsächsischen Forschung hatte Joseph B. Lightfoot 1875 unseren Passus 
von der alexandrinischen Logoslehre her ausgelegt14. 

Martin Dibelius ging in seiner religionsgeschichtlichen Analyse einen an-
dern Weg als die religionsgeschichtliche Schule vor ihm: Angeregt durch Rudolf 
Bultmann, sah er hinter Kol 1,15-20 den Urmenschmythos aus der vorchrist-
lichen Gnosis.15 Hier setzte dann Ernst Käsemann an.16 

2. Charles F. Burney 

a) Darstellung 

In seinem Aufsatz „Christ as the APXH of Creation ( Prov. viii 22, Col. i 15-
18, Rev. iii 14)" von 1926 wollte Burney zeigen, „that in Col. i 16-18 St Paul 
is giving an elaborate exposition of the first word in Genesis, ¡Tttifna Bere-
shith, and interpreting reshith as referring to Christ."17 Den Anfang von Bur-
neys Aufsatz bildet eine philologische Analyse von Spr 8,22 und eine Über-
sicht über die jüdische und altkirchliche Exegese dieser Stelle.18 In Kol 1,15-18 
sieht Burney eine Verbindung von tTtsto (Spr 8,22) und rrtfma (Gen 1,1). 
Paulus als der Verfasser des Kol habe diese Stichwortverbindung auf Grund 
der Hillel zugeschriebenen Auslegungsregel Gezera schawa gezogen; „the 
tracing of a connection between the Proverbs-passage and the Genesis-passage 
would be obvious to a Rabbinic scholar". Dieselbe Verknüpfung findet Bur-
ney im 3. Jh. bei R. Hoschaja." Paulus zeige hier auf, dass jede erdenkliche 
Bedeutung, die die Präposition 3 und das Substantiv ntöio haben könnten, in 
Christus erfüllt sei.20 

In Tabellenform sieht dies so aus2': 

„Böreshith- ,in reshith' - iv COITM £KTMJ&II [X/C] ~CI UDYTA 

Bgrcshith - ,by reshith' - ircora 8i' aÜToö EKTLCTTOI 

Bgreshith - ,into reshith' - IRDVTA EIS AIRRÖV EICRIATAI 

Reshith - .Beginning' - aüros ¿CTTI [sie] upo travruv 
Reshith - ,Sum-total' - TOI RAVTA iv COITU AUVECRNIKE [I/C] 

Reshith - ,Head' - airrös ¿CTTLV f| Ke<|xxXf) TOÖ a ü | I A T O S , KTX. 

Reshith - ,First-fruits' - ÖS ¿OTIV dpxii, WPUTÖTOKOS CK TWV veKpwv. 

14 Kol. z. St.; bei GABATHULER nicht erwähnt. 
15 Kol. 2. Aufl., z. St. 
16 Siehe unten Abschn. B.l . 
17 A. a. O. 160. 
18 A. a. O. 161-173. 
19 BerR 1,1; s. BURNEY, „Christ" 173f. 
20 A. a. O. 175. 
21 A. a. O. 175f. 
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CONCLUSION. Christ fulfils eveiy meaning which may be extracted fiom Reshith - 'Iva 
YeuTiTai KV iraaiv GOITÖS TTpaireiiuv." 

Für rrpto sind zwar nach Burney nur die Bedeutungen ,begjnning' und ,first-
fruits' belegt, aber ,head' und ,sum-total' werden hebräisch mit der Wurzel 
töm wiedergegeben i), und aramäisch steht fflto für (öwh und rro«"]. 

b) Kommentar 

Burney geht davon aus, dass Paulus als rabbinisch geschulter Schriftgelehrter 
(„a Rabbinic scholar"22) im Umgang mit dem hebräischen Text seiner Heiligen 
Schrift zu dieser Verbindung Jesu mit der Weisheits- und Schöpfungstheologie 
kam. Damit geht Burney von Voraussetzungen aus, die von deutschsprachigen 
Forschern seiner Zeit kaum geteilt wurden; erst in jüngerer Zeit gelangt die 
deutschsprachige Forschung zu einer ähnlichen, wenn auch differenzierteren 
Sicht von Paulus und seiner traditionsgeschichtlichen Herkunft23. Von daher 
gesehen können wir Burneys Versuch heute nicht mehr so pauschal beiseite 
schieben, wie das früher meist geschah; sein Hinweis auf das Alte Testament 
als primären Traditionshintergrund, gelesen mit den Methoden proto-
rabbinischer Exegese, hat viel für sich. Einige Punkte müssen heute freilich 
anders beurteilt werden, und es haben sich inzwischen auch neue Frage-
stellungen ergeben. So ging Burney fraglos davon aus, dass Paulus Kol 1,15— 
18 formuliert habe, und zwar ad hoc für den Kol. Erst zehn Jahre nach seinem 
Aufsatz begann man, in Kol 1,15-20 ein Zitat zu sehen. Burney bezog des-
halb bei der Frage nach dem traditionsgeschichtlichen Hintergrund V. 19f. 
nicht mit ein. Zudem sind wohl schon V. 15-18 in sich zu vielfältig, als dass 
ihr Aussagereichtum allein aus der Verbindung von Spr 8,22 und Gen 1,1 er-
klärbar wäre. Auch ist es fraglich, ob unser Text die Aussageabsicht hat zu 
beweisen, dass Jesus die Wortverbindung g + iTEto „in every possible sense 
of the expression" erfülle.24 Wir könnten jedenfalls das, was „every possible 
sense of the expression" hieße, nicht von einer modernen, auf dem Englischen 
(oder Deutschen) basierenden semantischen Analyse der Lexeme aus bestim-
men, wie Burney dies tut, sondern müssten nach allfalligen Analogien für sol-
che Wortspiele in der Traditions- und Sprachwelt des Textes selbst suchen. 
Diese Frage hat uns an anderer Stelle noch zu beschäftigen.25 

22 A. a. O. 174. 
23 Siehe unten zweiter Hauptteil D. 
24 BURNEY, „Christ" 175. 
25 Siehe unten dritter Hauptteil C.3.b. 
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3. Ernst Lohmeyer 

a) Darstellung 

Ernst Lohmeyers Auslegung von Kol 1 in seinem Kommentar von 1930 wurde 
später nur in Einzelheiten positiv rezipiert. Seine Exegese versucht in außer-
gewöhnlicher Weise, den Gedankengang des Textes fast meditierend nachzu-
zeichnen, ihn philologisch und rhetorisch zu analysieren und mit Hilfe großer 
Quellenkenntnis seinen gedanklichen Hintergrund zu erfassen. So nimmt der 
Blick auf den Kontext im Brief und die Situation in Kolossä, auf die paulini-
sche Theologie und die Traditionswelt des Juden Paulus einen für seine Zeit 
überdurchschnittlich wichtigen Platz ein. 

Nach Lohmeyer gehört Kol 1,12 noch zur Fürbitte (V. 9ff), weil V. 12 die 
Partizipreihung der vorhergehenden Verse abschließt und V. 13 mit anderem 
Stil und in der 1. Person PI. neu einsetzt.26 V. 13-29 stellen das paulinische 
Evangelium dar und schaffen so die Basis, auf der in Kap. 2 die Polemik folgen 
kann.27 V. 13-20 entfalten dabei die Christusbotschaft in hymnischer Weise; 
die in Kolossä bestrittene Einheit von Vergebung und Erlösung wird festgehal-
ten. Der ganze Passus wurde von Paulus für den Brief, im Blick auf die Situa-
tion in Kolossä, erstmalig formuliert. V. 13-20 sind so gegliedert, dass zwei-
mal auf einen Dreizeiler ein Siebenzeiler folgt: 

V. 13-14 + 15-16 (bis e^oiKTiai.) 
V. 16 (ab Td TTduTa) - 17 + 18-20. 

Die einzelnen Kola sind selbst wieder nach einem strengen rhetorischen Mus-
ter aufgebaut.28 

Der Text spricht vom „doppelten Verhältnis Christi zur Welt in Schöpfung 
und Versöhnung" w Gedanklicher Hintergrund des ganzen Abschnitts ist der 
jüdische Große Versöhnungstag. Darauf deuten v. a. die Motive in V. 13f. hin 
(Vergebung/Versöhnung/Königreich), zusammen mit den Motiven im zwei-
ten Siebenzeiler V. 18-20 (Einwohnung / Friedensstiftung zwischen Licht und 
Finsternis, Himmlischen und Irdischen, Engeln und Menschen durch Blut).30 

Obwohl die Sühne im jüdischen Kult auf den ersten Blick nur auf Israel be-
schränkt zu sein scheint, hatte sie doch schon universale Bedeutung: An den 
Versöhnungstag ist der Bestand der Welt gebunden, und durch den Festzyklus 
vom Neujahrstag als dem Schöpfungsfest (1. Tischri) bis zum Versöhnungstag 

26 Kol. 39.41. 
27 A. a. O. 40f. 
28 A. a. O. 41-43. 
29 A. a. O. 43. 
30 A. a. O. 43-45. 
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(10. Tischri) ist die Sühne eng auf die Schöpfung bezogen.31 Allein durch ein 
Opfer kann der Gegensatz von Gott und Mensch, Gott und Welt überbrückt 
werden - und dies deshalb, weil Gott den Menschen die Möglichkeit dieser 
Überbrückung schenkt.32 Nun verkündet Paulus, dass die Tat der Rettung ge-
schehen33, „an die Stelle einer göttlichen Institution eine einmalige und ewige 
göttliche Gestalt getreten [ist]. Indes bestimmt solche Ersetzung das gesamte 
paulinische Denken. Wie Christus hier als der Inbegriff und die Wirklichkeit 
des jüdischen Sühnekultus erscheint, so an anderen Orten als Inbegriff und 
Erfüllung des Gesetzes."34 

Ob der jüdische Menschensohn- und Urmenschmythos in Kol 1,13-20 
ebenfalls vorausgesetzt ist, ist nicht eindeutig; jedenfalls scheinen einzelne 
seiner Motive durch, die bei Paulus aber nicht die Grundlage der Christologie 
bilden, sondern dazu dienen, die auf dem Hintergrund von Kult und Gesetz 
formulierte Christologie auszuprägen. Der bei diesem Mythos implizierte 
Gegensatz von Himmel und Erde ermöglicht eine Verbindung mit den andern 
Vorstellungen (s. o.), bei denen ebenfalls eine „gegensätzliche Metaphysik" 
Denkvoraussetzung ist.35 

In V. 15-20 spricht Paulus eine besonders traditionelle Sprache: Es ist die des 
Dankpsalms, nicht der Argumentation. Die Aussagen über Schöpfungs- und 
Versöhnungsmittler stehen deshalb «efeweinander36, nur durch den zweiten 
Dreizeiler verbunden37. 

Als ,Bild Gottes' (V. 15) verbindet Christus die Kluft zwischen Sichtba-
rem und Unsichtbarem; in ihm offenbart sich Gott als „Inbegriff alles [sie] 
Seins und Geltens"; weil er sich als der wirkende Gott offenbart, ist das Sein 
des Bildes ein gewirktes. Diese Vorstellung ist allein aus dem jüdischen Den-
ken ableitbar: hier ist die Weisheit ,Bild Gottes', weil sie auch für die Wahrheit 
des Ich stehen kann; denn nur ein Ich kann Ebenbild Gottes sein. Das „Ich 
bin" Gottes findet nun in Christus seine gültige Offenbarung.38 .Erstgeborener' 
bezeichnet dagegen Christi Wirken und Würde: Im orientalischen Denken sind 
in diesem Begriff zeitlicher Vorrang und exklusive Herrscherwürde verbun-

31 A. a O. 44. 
32 A. a O. 45. 
33 A. a O. 48. 
34 A. a. O. 45. 
35 A. a. O. 46f. 
36 A. a. O. 53f. 
37 Vgl. a. a. O. 42. 
38 A. a. O. 54f. 
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den.39 Das unscharfe Tä TT&VTCL von V. 16 wird durch eine Reihung näher be-
stimmt.40 

Diesem insgesamt vom jüdischen Denken geprägten ersten Siebenzeiler 
folgt ein Dreizeiler, der die erste Zeile von V. 16 wieder aufnimmt, nun aber in 
der Sprache hellenistischer Popularphilosophie weiterfuhrt. Hier knüpft Pau-
lus bei der Vorliebe der Kolosser für diese Gedankenwelt an, bestimmt aber 
Christus trotzdem nicht als „die Idee, die Grund und Ziel des Bestandes der 
Welt ist", sondern durchbricht die hellenistischen Formeln, die dies besagen 
würden, und bleibt so dabei, dass Gott Schöpfer, Christus aber Mittler der 
Schöpfung und als Herr und Richter ihr Ziel ist. Für die Kolosser sind die 
,Elemente' Prinzip des Bestands der Welt; Paulus wird dadurch genötigt, ih-
nen Christus als das Prinzip entgegenzustellen, und nimmt so einen gewissen 
Widerspruch dazu in Kauf, dass Christus die Welt gemäß V. 20 ja erst versöh-
nen muss.41 

Der letzte Siebenzeiler vereinigt in sich Merkmale des Jüdischen" Sieben-
zeilers und des „hellenistischen" Dreizeilers. Was das Bild vom „Haupt des 
Leibes der Gemeine [ä/'c]" bedeutet, ist zunächst unklar; so ist die Wortver-
bindung singulär. Weder einen hellenistischen noch einen jüdischen Beleg gibt 
es für den Zusammenhang Gemeinde-Leib, und auch Paulus verwendet das 
Bild vom ,Leib' sonst anders. So muss er auch in 1,24 näher angeben, was er 
mit CT(i)|ia meint; wahrscheinlich greift er also einen Begriff der kolossischen 
Philosophie auf.42 Alles Weitere lässt sich erst aus den folgenden Zeilen be-
stimmen. - Im Alten Testament sind .Erstgeborener', .Anfang' und ,Haupt' 
durch das Merkmal der Herrschaft verbunden. .Erstgeborener' wird Christus 
nach V. 18b aber erst: Der Tod als Gegensatz zur göttlichen Herrschaft wird 
besiegt. Dieses .Werden' ermöglicht nun die Aussage des folgenden Final-
satzes: Christus wird Herrscher über (= ev) alles Geschaffene.43 - .Leib' muss 
also in V. 18a ebenfalls den Kosmos meinen; nun aber nicht den empirischen 
Kosmos, der im Gegensatz zu Gott steht, sondern den neuen Aon: das All in 
seiner göttlichen Bestimmung. Das wird hier mit .Gemeinde' bezeichnet. 
Schon im Alten Testament sind ja endzeitliche Gemeinde und erneuerte Welt 
verbunden. So ist es auch verständlich, dass der erhöhte Christus das ,Haupt' 
ist, das zwar als Haupt nicht vom Leib geschieden ist, aber doch über ihn 
herrscht.44 

In Christus wohnt Gott für immer bei seinem Volk; im ganzen Christusge-
schehen offenbart er sich endgültig. Hier sind Kult und eschatologische Hoff-

39 A. a. O. 55f. 
40 A. a. O. 57. 
41 A. a. O. 58-61 
42 A. a. O. 61f. 
43 A. a O. 63. 
44 A. a. O. 63f. 
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nung verbunden, wie sie es schon in der jüdischen Erwartung der endzeidichen 
Einwohnung Gottes bei seinem Volk waren. irXiipco â ist jedoch ein unjüdi-
scher Ausdruck; Paulus greift hier wohl wieder ein gegnerisches Schlagwort 
auf/5 - V. 20 ist ganz kultisch bestimmt; der jüdische Versöhnungstag be-
herrscht hier die Aussagen. Er ist Vorbild des eschatologischen Geschehens, an 
ihm wird die Feindschaft zwischen Gott und Mensch beseitigt, die durch die 
Sünde gesetzt ist. Schon dort ist es die Sünde des Volkes (und nicht nur die 
des Individuums), die gesühnt wird, und erst recht wird hier die Sünde zur 
Macht, zur metaphysischen, vom gläubigen Ich losgelösten Größe. Dement-
sprechend hat auch das Opfer, das sie beseitigt, gegenständliche Geltung; des-
halb kann von einer Versöhnung des Alls gesprochen werden, ohne deren An-
nahme oder Ablehnung in Betracht zu ziehen. Die Versöhnung umfasst alles 
und ist nicht auf die Sündenvergebung eingeschränkt, wie die Kolosser mein-
ten. .Friede' wird so geschaffen - ein schon im Judentum stark mit Schöpfung 
wie Sühne verbundener Begriff - , durch das ,Blut seines Kreuzes', dessen 
Vorbild das Blut des Bocks am Versöhnungstag ist.46 

b) Kommentar 

Ernst Lohmeyer steht, was die Differenziertheit der traditionsgeschichtlichen 
Untersuchung unserer Verse angeht, in seiner Zeit ziemlich allein da. Er hat es 
verstanden, die einzelnen Aussagen auf ihren motivgeschichtlichen Hinter-
grund hin zu befragen und doch den Horizont der kolossischen Situation und 
den der paulinischen Theologie nicht zu vernachlässigen. Darüber hinaus ver-
suchte er, den Ort der Einzelaussagen im Ganzen der christlichen Botschaft 
und des jüdischen Denkens zu bestimmen: „Es ist wichtig genug, vor aller Ein-
zelerklärung der vielumstrittenen Sätze ihre geschichtlichen und sachlichen 
Grundlagen zu bestimmen'"17. Dabei sah er in Kol 1,13-20 verschiedene Linien 
aufgegriffen: jüdische Weisheits- und Sühnetradition, auch Formulierungen 
griechischer Popularphilosophie, die aber durch ihre Einordnung in den jü-
disch-christlichen Schöpfungsglauben entscheidend umgeprägt wurden; und 
das Ganze wird zusammengehalten durch den schon im jüdischen Festzyklus 
von Neujahrs- und Versöhnungstag bestehenden Zusammenhang von Versöh-
nung und Weltschöpfung. 

Auch Lohmeyer sieht V. 13-20 von Paulus ad hoc formuliert; die Frage 
nach einem fest geprägten, selbständigen Traditionsstück stellt sich ihm noch 
nicht, obwohl auch er den stilistisch besonderen Charakter von V. 15-20 be-

45 A. a. O. 64f. 
46 A. a. O. 66f. 
" A. a O. 43. 
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merkt118. Lohmeyers einheitlicher Gliederungsversuch von V. 13-20 wird sich 
kaum halten lassen; auch bewähren sich seine traditionsgeschichtlichen Thesen 
nicht in allen Punkten. Dennoch weist Lohmeyers Auslegung in eine Richtung, 
an der anzuknüpfen sich heute, nach manchen Umwegen der Forschung, lohnt. 

48 Er verwendet a. a. O. 42 dafür den Ausdmck „Christus-Hymnus". 
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